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	Textfeld 2: Im Laufe der letzten Jahre wurde an der RWTH die Integrationsplattform Coscine entwickelt welche Forschern die Möglichkeit gibt ihre Forschungsprojekte und die zugehörigen Ressourcen in einer einzelnen Plattform zu verwalten. Im Kontext des Forschungsdatenmanagement hat das Hochleistungsrechnen eine besondere Stellung, da dort extreme große Datenmengen erzeugt und/oder analysiert werden. Aus diesem Grund ist es wichtig eine möglichst performante Verbindung zwischen dem durch Coscine zur Verfügung gestellten Forschungsdatenspeicher (FDS) und dem Hochleistungsrechner der RWTH zu erstellen.Hierzu soll ein Programm entwickelt werden welches es Nutzern ermöglicht komfortabel Daten zwischen dem Hochleistungsrechner und dem Forschungsdatenspeicher auszutauschen. Um die Kompatibilität mit unterschiedlichen Ressourcen zu gewährleisten soll bei der Entwicklung unter anderem Fokus auf die Erweiterbarkeit des Programms gelegt werden.Aufgaben:- Kernprogramm: Kopieren von Daten zwischen Cluster und FDS mit Hilfe des S3 Protokolls- Erweitern des Programms um andere Protokolle die per Konfiguration alternativ verwendet werden können.- Anzeige der aktuellen Übertragungsgeschwindigkeit, sowie der voraussichtlichen Dauer für die Übertragung.- Erweitern der Plattform um ein Feature welches die Dateien zwischen den beiden Speichermedien synchronisiert, dies soll unnötige Übertragevorgänge reduzieren.- Hinzufügen einer Option die ein Benchmarking der Verbindungsgeschwindigkeit erlaubt, hierbei soll eine zufällig generierte, große Datei übertragen werden- Einfachere Konfiguration für Benutzer der Coscine Platform, hier sollten minimal Informationen vom Nutzer, wie ein Token und der Bucketname ausreichen, die übrigen erforderlichen Informationen soll sich das Programm über die Coscine API besorgen. 
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